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Goldene Naht läutet Zieleinlauf ein 

Gasnetzbetreiber Open Grid Europe GmbH (OGE) erreicht wichtigen Mei-

lenstein im Rahmen des Baus der Leitung Etzel-Wardenburg (EWA) | Ver-

bindung der Baulose in Wiefelstede erfolgt | Ansprechpartner auch nach 

Inbetriebnahme weiterhin vor Ort 
 

Essen / Wiefelstede. Die Leitung Etzel-Wardenburg (EWA) des Gasnetzbetrei-

bers Open Grid Europe GmbH (OGE) befindet sich auf der Zielgeraden: Mit 

dem Setzen der letzten Schweißnaht, in der Fachsprache als „Goldene Naht“ 

bezeichnet, erreichen die Rohrbauarbeiten und die Tiefbauarbeiten einen wich-

tigen Meilenstein vor der Inbetriebnahme. Die Leitung Etzel-Wardenburg wird 

zum Ende des Jahres den Gastransport aufnehmen. Gemeinsam mit Vertretern 

der Partnerfirmen sowie Vertretern aus der Lokalpolitik feierte das Team der 

EWA den erfolgreichen Abschluss.  

 

Leitung Etzel-Wardenburg unterstützt Versorgungssicherheit 

Die EWA bildet den 60 km langen Leitungsabschnitt der Erdgasversorgungslei-

tung Etzel-Wardenburg-Drohne, die die Versorgung von Deutschland mit Erd-

gas sichern soll. Sie schließt an die bereits fertiggestellte Wilhelmshavener-An-

bindungsleitung (WAL) an und soll zukünftig die Erdgasmengen aus den nördli-

chen Regionen transportieren. Beginnend in Etzel und in weitestgehender Pa-

rallellage zur Gasversorgungsleitung Norddeutsche Erdgas-Transversale 

(NETRA) verlaufend, mündet die EWA in Wardenburg in die dortige NETRA-

Verdichterstation Wardenburg ein. Für die Leitung, die einen Rohrdurchmesser 

von 1200 mm hat und für einen Druck bis zu 100 bar ausgelegt sowie H2-ready 

ist, hatte OGE bereits im Oktober 2024 vorzeitig die Zulassung für einzelne 

Baumaßnahmen erhalten. Nun konnten das OGE-Team der EWA sowie deren 

Partnerfirmen die „Goldene Naht“ feiern. Für das Baulos 1 der EWA zeigte sich 

MAX STREICHER GmbH & Co. KG aA verantwortlich. Den Auftrag für das 

Baulos 2 hat die ARGE EWA, bestehend aus den Unternehmen FRIEDRICH 

VORWERK SE & Co. KG, Bohlen & Doyen Bau GmbH, PPS Pipeline Systems 

GmbH und HABAU Hoch- und Tiefbaugesellschaft m. b. H. erhalten. 

 

„Goldene Naht“ als Symbol für erfolgreiche Zusammenarbeit 

„Das Leitungsbauprojekt EWA hat von den ersten Planungen bis zur Inbetrieb-

nahme rund drei Jahre gedauert. Das ist nur dank der guten Zusammenarbeit 

innerhalb der Baumannschaft, aber vor allem durch den engen Schulterschluss 

mit der Region möglich gewesen “, erklärt Detlef Brüggemeyer, Technischer 

Geschäftsführer bei OGE, in seinem Grußwort an die Gäste. In seinem Gruß-

wort betonte er die Bedeutung der Nordregion für die deutsche Energieversor-

gung – heute mit Erdgas und zukünftig auch mit Wasserstoff. Die Region, in der 

OGE nun das Leitungsbauprojekt EWA umsetze, stehe beispielhaft dafür. Ein 

Leitungsbauprojekt sei sichtbar und teilweise spürbar. OGE versuche immer of-

fen, transparent und mit der Bereitschaft zum Dialog die Leitungsbauprojekte 

umzusetzen. „Hier in der Region treffen wir auf die gleiche Art zu denken und 
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auch zu handeln. Herausforderungen werden partnerschaftlich sowie auf Au-

genhöhe gemeinsam angenommen“, sagt Detlef Brüggemeyer, verbunden mit 

einem Dank an die Region. Ausgerüstet mit der der erforderlichen Schutzklei-

dung sowie in ausreichendem Abstand stehend, konnten die Anwesenden dann 

das Setzen der „Goldenen Naht“ vor Ort auf der Baustelle an der Gristeder 

Straße in Wiefelstede miterleben.  

 

Insgesamt kann das Bauteam ein positives Fazit ziehen. Nach Einreichung der 

Unterlagen auf Planfeststellungsbeschluss Ende 2023 und dem positiven Be-

scheid von der zuständigen Genehmigungsbehörde, dem Landesamt für Berg-

bau, Energie und Geologie (LBEG), konnte das OGE-Team der EWA in enger 

Zusammenarbeit mit den Partnerfirmen die Bauphase in einem Jahr fast voll-

ständig beenden. Jetzt stehen bis Jahresende noch die finalen gastechnischen 

Arbeiten an der EWA an, bevor sie planmäßig Ende des Jahres in Betrieb geht. 

Die stark von der Witterung abhängigen Rekultivierungsarbeiten sind weit fort-

geschritten, werden jetzt witterungsbedingt eingestellt und sobald es möglich 

ist, im kommenden Jahr wieder aufgenommen. Auch nach der Inbetriebnahme 

bleiben die Fachleute von OGE als Ansprechpartner für die Region vor Ort. 

 

 

Über OGE  

OGE lässt gasförmige Moleküle fließen. Wir schaffen und erhalten eine 

moderne, sichere sowie effiziente Infrastruktur für Erdgas, Wasserstoff 

und CO2. Unser Leitungsnetz mit über 12.000 Kilometern Länge ist ele-

mentar für die Energieversorgung Deutschlands und sichert den Wohl-

stand unserer Gesellschaft. Als marktführender Gasnetzbetreiber sind 

wir Pionier, Treiber und Ermöglicher von Energiewende und Klimaneut-

ralität. Wir verstehen uns als Transformationsberater und Dienstleister 

für die Industrie, Kraftwerke, Verteilnetzbetreiber sowie unsere Partner 

aus Produktion und Politik. Mehr als 2.000 Menschen finden bei der 

OGE-Gruppe einen zukunftssicheren und modernen Arbeitsplatz. Im In-

teresse unserer Mitarbeitenden und Shareholder passen wir unser Ge-

schäftsmodell fortwährend an eine nachhaltig profitable Entwicklung an. 

Weitere Informationen zum Unternehmen finden Sie unter www.oge.net.  
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